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J J xJr DSHalle den 18 Dezember
Stadtverordneten Sitzung vom 17 Dez

nweſend ſind 39 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche diee Heerbirgermeſſter Staude Bürgermeiſter Schneider

adträthe Jochmus Die Dr Schradereferſtein Ernſt und Stadtbaurath Lohauſen
Der Vorſitzende Hr Gneiſt eröffnet die Sitzung mit der Mit

ilung von eingegangenen Zuſchriften und zwar I einem
reiben des Stadtſekretärs
Kurkoſten von 300 2 einem Schreiben des Hrn Gund

in der Angelegenheit der Tageblatt Verpachtung welches dem

Dank

richterſtatter der betr Angelegenheit zugewieſen wird 3 einer
ingabe der Vorſtände der Bezirksvereine bezüglich des Schlacht

hauſes Die Verſammlung geht dann zur Tagesordnung über
1 Hr Prof Löning berichtet mit Bezug auf die vor einigen

Wochen gerilognen thungen über einen mit der Digkoniſſen
uſtalt zu ſchließenden Vertrag über die beim Ausbau desAdvrotatenweges von der Anſtalt zu leiſtenden Straßenbaukoſten

Der Vertragsentwurf wird vorgelegt und da er wie der Bericht
erſtatter verſichert den damaligen Beſchlüſſen der Verſammlung
vollſtändig entſpricht von der Verſammlung genehmigt2 Hr Frieerich berichtet aus der Petitionskommiſſion über

eine von der Wittwe des Kfms Albrecht gemachte Eingabe Die
Bitte derſelben um eine Ermäßigung des Miethpreiſes für einen
Laden im Rathhauſe hat der Magiſtrat zurückgewieſen Ein
weites Geſuch um Aufhebung des Pachtvertrages hat der

Lagiſtrat unter der Bedingung genehmigt daß die Frau Albrecht
bei einer Neuvermiethung des Ladens den ſich etwa ergebenden
Ausfall an Miethe trage Die Kommiſſion welcher ein Geſuch
derſelben welches ſie an die Verſammlung gerichtet hatte vorlag
hat dann geglaubt dem Magiſtrate in ſeinem Entſcheide beitreten
u müſſen und ſie erſucht die Verſammlung über die Bitte zur
ages Ordnung überzugehen Dies geſchieht
3 Die Exbauung eines Schlacht und Viehhofes
Hierüber berichtet San R Dr Hüllmann Er beginnt

mit dem Wunſche daß die diesmaligen Verhandlungen endlich zu
einem erwünſchten Ergebniß führen möchten da das Bedürfniß
eines Schlachtehauſes von allen Seiten als ein höchſt dringliches
anerkannt werde Er hält es für zweckmäßig ſogleich auf die
Platzfrage einzugehen welche in den früheren Verhandlungen
immer der ſtreitige Punkt geweſen iſt und empfiehlt die Vorlage
des Magiſtrats die Aecker zu Freiimfelde als Bauplatz an

indem er wie dies auch die Magiſtratsvorlage thut
ie bequeme Zugänglichkeit dieſes Platzes die gleichmäßige Ent

fernung deſſelben von allen Stadttheilen die Nähe zur Bahn u dgl
ervorhebt Er zählt die Vorzüge auf welche ſ Z für den

olzplatz als Bauplatz für das Schlachtehaus geltend gemacht
worden ſind der aber ſchon deshalb nicht gewählt werden könne
weil nach Anſicht des Magiſtrats und der Schlachtehaus
kommiſſion die Verbindung des Schlachtehauſes mit
einem Viehhofe nothwendig erſcheine Die früher in
der Verſammlung gegen eine ſolche Verbindung geltend ge
machten Gründe ſeien nicht ſtichhaltig die Verhältniſſe des Vieh
handels haben ſich auch nach der Anſicht der Fleiſchermeiſter in
den letzten Jahren weſentlich verändert und es habe ſich bereits
von ſelbſt eine Art ſtändigen Viehmarktes durch einige Händler in
der Stadt gebildet ſo daß die Fleiſcher thatſächlich nicht mehr ge
nöthigt ſind ſelbſt auf das Land zu fahren um Vieh zu kaufen
ſondern daß ſie daſſelbe zum großen Theile in der Stadt ſelbſt
finden Deshalb müſſe man jedenfalls die Nähe der Eiſen
bahn zu einem Schlachtviehhofe und Schlachtehauſe wählen Es
wurden ſodann vom Referenten die Vorzüge des Stadt gutes
an Böllberger Wege für eine ſolche Anlage aufgezählt doch hinzu
eſetzt daß jene Aecker zu koſtbar ſeien zur Anlage des Schlachtee weil nach den Erfahrungen in anderen Städten die Nähe

es Schlachtehauſes von weiteren Anbauten gemieden werde Die
S Aecker ſeien dagegen billiger und ihre Nähe am

auptgüterbahnhofe ſei der weſentlichſte Vorzug vor anderen
Grundſtücken Dazu komme die bequeme Zugänglichkeit durch die
Delitzſcherſtraße und die Berlinerſtraße Die Abführung der
Abflußwäſſer durch die ſtädtiſchen Kanäle ſei ungefährlich weil
jene Abflußwäſſer nur in geklärkem Zuſtande aus dem Schlachte

aufe geleitet würden Daß das Waſſer zum Schlachtehaus
etriebe aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung entnommen werden

müſſe ſei kein Schaden denn der Verbrauch an Waſſer ſei nicht
ſo erheblich daß das ſtädtiſche Waſſerwerk denſelben nicht über
nehmen könne Die Vermehrung des Waſſerverbrauchs könne
egenüber dem jetzigen Zuſtande wo doch in den einzelnen
chlachtehäuſern der Fleiſcher auch ſchon viel Waſſer gebraucht

werde nicht ſehr erheblich ſein Der Bedarf könne hoch gerechnet
etwa 290 cbm täglich betragen Referent empfiehlt deshalb die
Vorlage des Magiſtrats

Hr Meyer als zweiter Berichterſtatter empfieht ebenfalls die
Vorlage indem er beſonders die Vortheile des Handels
bie hhofes für den halleſchen Handel hervorhebt wozu die Lage
in der Nähe des Hauptgüterbahnhofes nothwendig ſei Die Frage
ob durch die Leitung der Abflüſſe des Schlachtehauſes durch den
Kanal der Leipzigerſtraße ein Nachtheil für die geſundheitlichen
Verhältniſſe der Stadt zu befürchten ſei iſt in der Kommiſſion
mit 4 Co 4 Stimmen erledigt

Hr Colla iſt ein Gegner der Magiſtratsvorlage Er be
fürchtet beſonders in Arid e iricher Beziehung Schädigung der
Stadt wenn die Abflüſſe aus dem Schlachtehauſe durch die
Straßenkanäle geführt werden müßten und gründet ſein Urtheil
auf eine Broſchüre des Hrn San Rath Hüllmann die dieſer vor
8 Jahren geſchrieben hat in welcher er dieſe Beläſtigung der
Straßenkanäle damals für eine ſehr ſchwere und jedenfalls zu
vermeidende erklärt hat und ebenſo habe ſich Hr Stadtbaurath
Lohauſen früher in demſelben Sinne ausgeſprochen Es würde
bedauerlich ſein wenn dieſelben Klagen welche jetzt mit Recht
über den Königſtraßenkanal erhoben werden durch den Anſchluß
des Schlachtehauſes auch durch eine Verpeſtung des Kanales in
der Leipzigerſtraße hervorgerufen würden Andernfalls ſolle man
doch dem Süden und Südweſten der Stadt gönnen eine ſo
wichtige Anlage der Stadt in ihre Gegend zu bekommen die
bisher ſo vielfach benachtheiligt und vernachläſſigt worden

Hr Dönitz beleuchtet beſonders die Waſſerfrage um
derentwillen die Wahl des Stadtgutes den Vorzug verdiene Er
i überzeugt daß 83 ebm Waſſer täglichen Verbrauchs für das
Schlachkehaus durchaus nicht genügen namentlich gehöre zum

nterhalte eines Kühlhauſes wie es ebenfalls geplant ſei
außerordentliche Menge Waſſer Wenn das ſtädtiſche Waſſerwerk
dadurch an Leiſtungsſähigkeit verliere zumal bei der ſchnell
anwachſenden Bevölkerung ſo könnte man doch nicht etwa denJnduſlriellen und Gewerben das ſtädtiſche Waſſer entziehen Ob
die Eiſenbahn ſich ſelbſt eine Waſſerleitung herſtellen werde ſei
ſeebaft da die bisherigen Verſuche zu Bohrungen in ver
chiedenen Gegenden geſcheitert ſeien

h des Grund und Bodens zum Bau fei der Anſa
don 4 M für das am Land ein ſehr niedriger ſeien doch in no
weiterer Entfernung bereits Aecker verkauft für 10 M das am

ie Verhältniſſe der Zufuhrwege liegen aber bei dem Stadt
gute viel günſtiger als bei den Aeckern im Oſten denn hier ſeien
es nur zwei Wege die Berliner und die Delitzſcherſtraße
während das Stadtgut von mehreren Seiten zugänglich ſei un
dieſe Straßen ſich ſehr bald nach den verſchiedenen Stadttheilen

in verzweigen Die Entfernung der vorhandenen 103 Fleiſchereien
er Stadt zum Stadtgute ſei nicht ſo wigtig denn es wohnen

nur 26 Fleiſcher im nördlichen Stadttheile denen vielleicht die

eine

Lage der freiimfelder Aecker bequemer ſein würden bei den
übrigen ſei dies nicht der Fall und nach Glaucha zu ſei immer
Ebeite während nach dem Oſten hin der Weg nicht unbedeutend
anſtelge Endlich könnten die Gebäude des Stadtgutes beſonders
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z werden wodurch die Anlage an dieſer Stelle jedenfalls viel

billiger ſein werde tHr Welſch ſpricht auch für die Wahl des Stadtgutes indem
er nochmals die Entwäſſerungsverhältniſſe die Entfernungen von
den einzelnen Stadttheilen die e zu be vor

ſchlagenen Grundſtücken mit einander vergleicht und Vortheile
i dem Stadtgut feſtſtellt zugleich auch die r derſ Z ſehr theuer erworbenen pate iedereiAecker wünſcht

r Prof Löning meint bei aller Vexpflichtung welche die
tverordneten für die möglichſt baldige Einrichtung d

Schlachtehauſes haben müſſen doch entſchieden auf das wichtige
Bedenken hinweiſen zu müſſen welches die Ableitung der Abflu
und Schmutzwaſſer aus dem Schlachtehauſe durch die ſtädti
Kanäle herborrufe Dieſe gtee Frage ſcheine in
Magiſtratsvorlage nicht hinlänglich beachtet zu ſein Trotz der
beruhigenden Erklärungen des Hrn San R Hüllmann wünſcht
er daß vor der Entſcheidung über die Wahl des Plabes noch
eine Erkundigung darüber bei einem allgemein anerkannten Sach
verſtändigen eingeholt werde Jn einem neuen Werke des agri
kulturchemiſchen Prof König über die Klärung der Abflußwäſſer
ſei geſagt daß die Abflüſſe aus den Schlachtehäuſern die aller
gefährlichſten aller Schmutzwäſſer ſeien und daß es noch nicht
gelungen ſei ein vollkommen befriedigendes Klärungsverfahren
für Schmutzwaſſer zu erhalten Außerdem habe Hr San R
Hüllmann in ſeiner bereits erwähnten Schrift es für ſelbſt
verſtändlich hingeſtellt daß die Abflußwäſſer aus dem Schlacht
hauſe nicht durch die ſtädtiſchen Kanäle geführt werden dürfen
Jn Berlin ſei aus dieſem Grunde das Schlachtehaus weit im
Oſten angelegt und die Abflüſſe aus demſelben werden ohne daß
ſie in die ſtädtiſchen Kanäle gelangen den Rieſelfeldern zugeführt
Redner beantragt deshalb daß die Verſammlung den Magiſtrats
antrag Nr 1 bezüglich der Nothwendigkeit eines Schlachtehauſes
annehme über 2 und 3 aber die Beſchlüßfaſſung vertage und den
Magiſtrat erſuche ein Gutachten eines Sachverſtändigen über die
Frage einhole Es möge deshalb der Direktor des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes Geh Rath da in Berlin gebeten werden
e Sachverſtändigen zur Abgabe eines ſolchen Gutachtens zu

ezeichnen
Hr Oberbürgermeiſter Staude berichtigt zunächſt einen Punkt

der Vorlage betr die Angabe des Waſſerbedarfs von 89 ebm
täglich dahin daß bei dieſer Feſtſtellung nach e in
Chemnitz die hier geplante Kühlungsanlage nicht mit in Rechnung
gezogen ſei Eine Erkundigung nach dieſen Verhältniſſen in
Leipzig auf telegraphiſchem Wege habe ergeben daß dort der täg
liche Verbrauch 400 bis 700 ebm betrage weshalb man wohl hier
einen Durchſchnittsſatz von 200 cbm anzunehmen berechtigt ſei
Aber auch dieſe weſentlich höhere Waſſermenge könne nicht ab
halten die ſtädtiſche Waſſerleitung zur Lieferung des Waſſers in
Anſpruch zu nehmen zumal die Eiſenbahnverwaltung welche täg
lich etwa 1000 chm e aus dem ſtädtiſchen Waſſerwerke ent
nehme damit umgehe ſich eine eigene Waſſerleitung herzuſtellen
ſo daß ſie alſo künftig kein Waſſer mehr von der Stadt entnehmen
werde Die wichtigſte Frage ſei die geſundheitliche welche Hr Prof
Löning angeregt habe Es ſei jedenfalls zu wünſchen daß noch
ein Urtheil eines Sachverſtändigen eingeholt werde Doch glanbe
er nicht daß eine Gefahr für die Stadt zu befürchten ſei ſeien
doch die Abwäſſer aus dem Schlachthauſe weſentlich dieſelben wie
ſie aus den Haushaltungen und Küchen der Stadt kommen Auch
ſolle das Waſſer des Schlachthauſes unter der Kontrolle der
Polizeiverwaltung einer Klärung unterworfen werden ehe es in
den ſtädtiſchen Kanal gelange

Betreffs des Platzes glaube der Magiſtrat und die Kommiſſion
mit dem Vorſchlage der freiimfelder Aecker das Zweckmäßigſte
getroffen zu haben Es erſcheine nothwendig eine Entſcheidung
ſogleich zu treffen und die Frage den Agitationen in der Bürgerſchaft zu entziehen Redner verſichert daß er ſich freue über jedes

Urtheil welches über ſtädtiſche Angelegenheiten aus der Bürger
ſchaft beſonders von Fachmännern komme aber in der vorliegenden
Angelegenheit haben doch zahlreiche Perfonen das Wort genommen
welche nicht gehörig unterrichtet ſind kein Werk darüber ſtudirt
und kein Schlachtehaus geſehen habenAnzuerkennen ſei die Dffenheit mit welcher Hr Colla ſich be

müht habe für den Süden und Südweſten der Stadt Nutzen zu
ſchaffen indem er das Stadtgut für die Erbauung des Schlacht
hofes empfehle Man dürfe aber nicht Kirchthurm Politik treiben
ſondern müſſe Licht und Schatten für die einzelnen Stadttheile

fing zu vertheilen ſuchen Dies geſchehe aber mit dem
agiſtratsantrage denn die Karte zeige daß der vorgeſchlagene

Platz ziemlich gleichmäßig entfernt von allen Stadttheilen liege
auch wenn die Stadt ſich noch bedeutend erweitert haben werde
Der wichtigſte Geſichtspunkt ſei dabei die Nachbarſchaft des
Haupt Güterbahnhofes geweſen

Daß die Herren D Hüllmann und Lohauſen ihre Anſicht ge
ändert haben über einzelne Fragen die ſie früher anders auf
faßten dürfe man ihnen nicht zum Vorwurf machen es ſei viel
mehr ein Unrecht wenn man aus Eitelkeit auf ſeiner früheren
Anſicht beſtehen zu müſſen glaubt nachdem man ſich durch Er
fahrung und Studium eines Beſſern belehrt hat In den letzten
ſechs Jahren haben ſich die Verhältniſſe unſerer Stadt gewaltig
geändert und auch die Fleiſcher erkennen es an daß jetzt der
Bedarf an Schlachtvieh e als früher durch die Eiſenbahn
zugeführt wird und daß die Bezugsquellen für die ſchnell
wachſende Stadt auch in weiterer Entfernung geſucht werden
müſſen Man müſſe deshalb den Handelsviehhof haben und
um die Lage des vorgeſchlagenen Grundſtücks in Diemitz könne
die Stadt von anderen Städten beneidet werden Auch die

erkenne das an und es ſei gerechtfertigt dieſe
auptintereſſenten für die neue Einrichtung zunächſt zu hören

man r dieſelben aber trotz der Bitte des Hrn Redners bei der
neulichen Vorbeſprechung der Bezirksvereins Vorſtände nicht zu
gezogen

Heute erſt ſei eine von 26 Fleiſchermeiſtern unterzeichnete Ein
gabe an den Magiſtrat eingegangen worin dieſelben ihre Ueber
einſtimmung mit den Beſchlüſſen des Magiſtrats und der
Schlachtehaus Kommiſſion zu erkennen geben Für die Ver
werthung der ſtädtiſchen Grundſtücke die in allen Theilen der
Umgegend liegen komme es weniger auf den Erwerbspreis
ſondern darauf an wie ſich dieſelben verzinſen dies betrage
30 40 M für den Morgen Welches von den Grundſtücken
zunächſt anders verwerthet werde ſei gleichgiltig es erſcheine
aber der Acker in Freiimfelde für den vorliegenden Zweck am
günſtigſten verwendbar

Wenn übrigens das auf den Antrag des Hrn Löning zu ver
anlaſſende Gutachten eines Sachverſtändigen zu Ungunſten des
Magiſtratsvorſchlages ausfiele ſo würde man wohl kaum das
Stadtgut an deſſen Stelle wählen können denn die Saale dürfe
auf der Südſeite vor ihrem Einfluſſe in die Stadt doch auch
nicht verunreinigt werden ſondern man werde dann genöthigt
ſein ein Grundſtück im Norden der Stadt vielleicht hinter
Trotha erſt zum Schlachtehauſe zu verwenden
Wenn über die Unzweckmäßigkeit des Ankaufs der

R ckerſiederei Aecker geſprochen werde ſo grge dem Hrn
Redner dies beſonders nahe weil er für den Ankauf ſehr thätig

len ſei Man rechnete dabei auf die Anlage der Verbindunahn zur Saale Dieſe ge der gswerde auch geſchaffen werden wenn es
d auch wie mit allen Eiſenbahnprojekten langen a e n

es nicht a ängigdürfe man die Anlage des
machen Die Verwerthung der Aecker im Süden werde nich
ausbleiben wenn aber jener Ankauf ein Fehler geweſen wäre
ſo dürfe man das damit nicht gut machen wollen daß manSr rn ren dazu mache

Hr Arndt beleuchtet in ſeiner Befürwortung des Stadtgutesals Bauplatz für das Schlachtehaus die bereits veſprochenen
Geſichtspunkte wiederum und ſucht mit Berechnungen und Ver

Schlachtehau

die Ställe zum Theil gewiß ohne viele Aenderungen ſofort be gleichen der leipziger Verhältniſſe darzulegen
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hier vorausgeſetzt werde nicht zureiche jedenfallsen en mit 16 bis 20,000 M viel zu hoch

würden um nicht den v an der Saale vorzuziehen
Sedan e habe keine Ausſicht auf etrer ha Zu eäteeeerre St An ſein tage

ü ä i uchenEs Perbe der Schachbedar hier immer noch dipgett t T m

Landwirth bezogen wie die hieſige reicheoch e e Bezüglich der ugangewege nach Freiimfelde
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künftige Unterführung der Geleiſe am Leikürzlich ermittelt worden von täglich 18,000 Perſren

400 Wagen benutzt werde und dazu ſollten noch 300 400
leiſcherwagen kommen auf der Berliner Fra ſei der
eg über die Brücke unbequem das Pfeifen der Lokomotiven

beim Rangiren der Züge dort für die Pferde ſtörend u dgl
während der Weg nach dem Stadtgute in zum Theil breiten
waffen mit wenig Verkehr führe und ſich dabei der Verkehr

ſchnell und bequem nach anderen Stadttheilen verzweige
Hr Stadtbaurath Lohauſen vertheidigt die Vorlage des

Magiſtrats beſonders in Hinſicht auf die Zufahrtswege die in
Glaucha enge ſind dagegen ſeien die Schwierigkeiten der Ver
bindung durch die Delitzſcherſtraße übertrieben dargeſtellt Die
Unterführung der Geleiſe werde mit ihrer Breite von 25 m dem
Verkehre wohl genügen und ſie führe dann in die Hauptſtraßender Stadt ebenſo auch von der Berlinerſtraße her

Bezüglich der Kanalfrage theilt der Hr Redner mit daß
der Spekulant von dem öfter die Rede geweſen ſich mit dem
Ankauf von Land im öſtlichen Bebauungsplan wohl gründlich
verrechnet haben werde da die Bebauung zunächſt in nur ſehr
eingeſchränkter Weiſe geſchehen könne Die Entwäſſerung müſſe
zum Theil nach der Reide hin geſchehen und ehe ein Kanal
dorthin gebaut werde dürfte noch viel Zeit vergehen Nur ein
Drittel des öſtlichen Bebauungsplanes darunter auch die Aecker
von Freiimfelde könnten ihre Entwäſſerung durch den Delitzſcher
ſtraßenkanal erreichen Das Gefälle dieſes Kanals ſei 1 800
und bei weitem größer als die meiſten berliner Kanäle bei denen
daſſelbe durchſchnittlich 1 2000 betrage Daß er ſelbſt und
Hr De Hüllmann ſeit ſechs Jahren ihre Anſichten über die Ent

wäſſerung geändert haben liege darin daß in dieſer Zeit ſich
vieles geändert habe Sie beide finden in der Entwäſſerung des
Schlachtehauſes durch die ſtädtiſchen Kanäle kein Bedenken und
t de glaubten in dieſer Hinſicht Vertrauen beanſpruchen zu

ürfen
Die Waſſerfrage betreffend könne er auch beruhigende Er

klärungen geben Eine Kühlungsanlage beim Schlachtehauſe
könne man nicht entbehren wenngleich dabei viel Waſſer ver
wendet würde Nach den ihm bekannten Syſtemen der Kühlungsanlagen von Oſenbrink oder von Raoul Plktet ſei die zu ver

brauchende en auf täglich 200 cbm zu berechnen doch
werde dieſe ſelbſt wenn ſie das Doppelte betrüge für die hieſige
Waſſerleitung nicht bedenklich ſein können da die Eiſenbahn wie
er ſicher wiſſe eine eigene a wehen baue und deren Bedarf
betrage durchſchnittlich täglich etwa 1000 ebm Warum ſolle alſo
die Stadt für eigenen Bedarf für eine ſo wichtige Anſtalt nicht
200 ebm täglich verbrauchen können Die Förderung des Waſſer
werks betrage 6000 bis 12,000 cbm täglich könne aber wenn es
nothwendig werde auf 16,000 cbm geſteigert werden und bei
einer Aenderung der Pumpſtation noch weiter bis auf 20,000 cbm
Dazu ſeien in der letzten Zeit erſt Wieſenflächen angekanft um
eine Erweiterung des Waſſerwerks auf einen nöch weiteren Be

darf hin ausdehnen zu können SEbenſo weiſt der Hr Stadtbaurath die Nothwendigkeit des
Handelsviehhofes in Verbindung mit dem Schlachtehauſe
mit Zahlen nach Der Verbrauch an Schlachtvieh ſei nach den
bisherigen immer wachſenden Verhältniſſen im Jahre 1900 mit
einer vorausſichtlichen Einwohnerzahl von 115,000 jährlich an
32,000 Schweinen zu bemeſſen alſo für 100 Schlachttage je
320 Stück und für beſonders ſtarken Verbrauch ſei ſogar ein
Höchſtbedarf von 500 Stück angenommen wozu man den
nöthigen Raum im Viehhofe mit 1500 anſtatt wie früher 500 qm
vorgeſehen habe Hieraus folge die Nothwendigkeit eines Vieh
hofes um den nöthigen Bedarf an Schlachtvieh vorräthig halten
u können und ebenſo die Verbindung mit dem Bahnhofe welche
ich von dem vorgeſchlagenen Orte aus nach dem Central

güterbahnhofe leicht machen laſſen werde wo die Vereinigung der
Geleiſe von 7 Richtungen her geſchehe und die Ueberführung nach
dem Schlachthofe leicht ermögliche Die Eifenbahnverwaltung
habe für eine ſolche Verbindung bereits weſentliche Zuſicherung
gegeben Eine beſſere Lage für die neue Anlage gebe es nicht
Die Herren möchten bedenken daß es ſich hier nicht um eme

nützliche Zuwendung für den Süden der Stadt ſondern für die
Jntereſſen der ganzen Stadt handele

Hr Stadtrath P Schrader beſtätigt die Anſicht des Stadt
bauraths daß das halleſche Waſſerwerk auf unabſehbare Zeit hin
die Waſſerverſorgung der Stadt zu ſichern imſtande ſei weil in
dem waſſerreichen Kieslager in Beeſen durch Anlage von tiefer
liegenden Rühren auch aus den unteren Kiesſchichten noch große
Waſſermengen gefördert werden können

Es ſprechen dann noch die W Sachs für die Frage
Friedrich für eine zweite Leſung der Angelegenheit
kommt bei Abwägung der Nachtheile welche beide Vorſchläge
bezüglich des Platzes mit ſich führen auf den früheren Vorſchlag
des Holzplatz es welcher für alle Verhältniſſe ſo günſtig liege
der billigſte ſei u dgl daß man auch ihn wieder in Erwägung
ziehen ſollte Doch wird darauf nicht weiter Bezug genommen

Hr Brauereibeſitzer Schulze bedauert daß die Angelegenheit
der Verbindungsbahn noch nicht weiter gefördert ſei weiler ſich dafür im Zuſammenhange mit dem Schlacht uſe im
Stadtgute einen Vortheil für dern en Handel verſpricht
Die Ueberführungsgebühr vom Ochſenſtall nach dem Bahnhof
ſei ſo billig daß ſie kaum in Betracht kommen könne

Hr Pfeffer hält die Leitung der Abflußwäſſer durch die
Stadt nicht für gefährlich mit Rückſicht auf die Fortſchritte der
Technik zur Abklärung der Wäſſer wie er ſich in Hannover
überzeugt hat Er meint dann daß es doch beſſer ſei das reine
ſtädtiſche Waſſer für den Schlachthof zu verwenden als das Saal
waſſer welches doch für Nahrungsmittel unappetitlich ſei Jhm
wird von mehreren Seiten bedentet daß das Fleiſch überhanpt
nicht gewaſchen werde ſondern der Waſſerverbrauch ſich nur auf
Spülung der Schlacht und Stallräume beziehe

Hr Loeſt macht darauf aufmerkſam daß der Plan des
ofs Umbaues in der Nähe von Freiimfelde die Lagerplätze fü

itterfelder Kohlen enthalte der Staub beim Abladen und der
Rauch der Lokomotiven aber eine unangenehme Nachbarſchaft für
das Schlachtehaus werden könnte wie ans anders und günſtig
würde daſſelbe im Grün der Saaleufer liegen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird mehrmals abgelehnt

nd an n t ſeinen Schtußwort derr R üllmann bemerkt in ſeinem Schlußwort
er mit Rückſicht auf die neueren guten Klärvorrichtungen es m
mehr für bedenklich halte die e er des Schlachtehauſes
Kutocenn nſehtt er n S eiten ter tn

utachtens empfiehlt er ettenkofere v d n in dieſem Fache
ie timmung ergiebt endlich zunä die Annahme vonr 1 der eeeerehe Die Sag eines

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes im Prinzip zu
genehmigen einſtimmig Ebenſo wird der Antrag anf eine
m ine der d de ee deer Antrag Löning Für den Annahme des Gruſtücks Freiimſelde einen Sachverſtändigen um ein Gutachten
die Abwäſſerfrage zu hören wird Antrag

daß die Waſſer l über 2 und 3
Mit Rückſicht auf den vorſtehenden Antrag die Be

der Vorlage abzulehnen findet keine mee



S

e

entſcheidet ſich hiernach bei der Wahl des Bauplatzes fürde e Srelttetee eine Mehrheit von 21 Mit
gliedern Der dritte Ankrag Den Magiſtrat zur Ausarbeitung
a Vorlegung len Projektes und Koſtenanſchlages zu

uchen wird abgelehntDie Vermiethüng des bisher Roſenblatt ſchen Ladens

Schmeerſtr 11 vom I Jan bis 31 März für 100 M wird
genehmigt Berichterſtatter Hr Apelt
Hiermit wird 9 Uhr die öffentliche Sitzung geſchloſſen

Waaren und Produktenberichte
Mehl

Beriin 17 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 ke bruttoinkl Sack Niedriger Gekündigt La Kündigungspreis M per
dieſen Monat und per Dez Jan 21 55 bez per April Mai 1889 21,95

t

exlin 17 Dez Weizenmehl Nr 00 26,00 24,00 Nr 0 24,00
bis 22,00 Feine Marken über Notiz bezahlt

AA AZ

Sesgeumesi Kr O u 1 21,75 21,00 do ſeine Marken Nr O u 1
c 1,75 bez Nr 0 1,50 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg inkl

Paris 17 nachm Schlußbericht Telegr Mehl feſt perDez 60,25 per S per Jan April 61,60 per Mar Jnni 62,10
Parls 17 Dez abends Mehl ſeſt per Dez 60,50 Jan 61 25

per Jan April 61,75 per MärzJuni 62 25
London 17 Dez Telegr Mehl feſt und theurer

Hülſenfrüchte

Berlin 15 Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 36 M
Spetſebohmen wiſſe Linſen 30 60 M per 100 K

Berlin 17 Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine
S Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M Loco 138 150 M u Qual per dieſen Monat per Sept Okt

M
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 140 155 M nach
alität

rats per MaiJuni 5,43 Gd 5,48 Br
r

Wien 17 Dez Telegr
ber JnntJuli 1889 5,48 Gd 5,53 2 zPeſt 17 Dez Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,13 Gd 5,15 Br

London 17 Dez Telegr Mais zugunſten der Käufer Bohnen ſeſt
Erbſen niedriger

Butter Eler Fleiſch
Berlin 15 Dez Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweineſleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
geſg 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,80 6,00 M per

Stück
Berlin 17 Dez m Bericht der ſtändigen Deputatton fur den

Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 3,20 8,30
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 10 2,20
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,90 bis 3,00 M Feſt

e T F n eWenheiftem in

Kartoffeln e er fk 14 Dez Zinn Straits 21,75 Doll Eheun Nr 1 Colknes
Dez Pol Praſ Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 kg 20 75 DBerlin 15 Dez Wagen nen Chemiſche Produkte

z Hamburg 15 Dez Salpeter BVericht von Cölle und GliemannHamburg 15 Dez Oelkuchen Bericht r Cölle u An ſiäte der urkcheieng weiche ſowohl Käuſer als Vertäuſer beobachien
Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl ſowie Erdnußku en auf promp e Liefe nahm das Geſchäft einen ſehr ruhigen Verlauf und ſind Preiſe gegen Schluß
rung waren in der abgelaufenen Woche vereinzelt etwas niedriger angeboten der Vorwoche nahezu unverändert
trotzdem Fabrikanten für beide Artikel ſich nach wie vor ſehr zurückhaltend zeigen Wir notiten heute für Locowaare Lieferung ds Js 10,85 M
und die Forderungen an den Proguktionspfätzen einen h durchaus nicht fur r Ma 180 1100 Mrechtſertigen Von inländiſchen Fabrikaten zeigte für Leinkuchen fortgeſetzt d Febr März
jebhafte Frage und mußten dafür 8 M Preiſe bewilligt werden per 50 kg erſte Koßen a

waren Palmkuchen dei mehrfachem Angebot aus zweiter Hand etwas London 15 Dez Chiliſalpeter 11 h e H 3 d für chemiſche
vie hre h te Erdnußkuch arfrei 147 162 do in Haartüchern 22

ir notiren heute Erdnußkuchen r e do Jreßt e Cocoskuchen 126 bis 143 Seſamkuchen 135
Ken Baumwollſaatkuchen und Mehl 141 bis 151 Rappkuchen hieſige Waſſerſtände

144 Palmkuchen 117 Leinkuchen 163 M per 1000 Kilo ab hier bedeutet über unter Nun
Saunwoue ſe Anſangkderichh Muth wioldan Jſer Eger Elbe

Liverpool 17 Dez Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth J Zudweis 15 Dez 14 16 Dez 20 06 Tmaßlicher Umſatz 10090 B Stetig Tagesimport 28000 B en 0 22 2 42 20 a
Liverpool 17 Dez Nachm 12 Uhr 10 M Telegr Banmwolle Jungbunzlan 04 S 2Umſatz 10000 B davon für Spekulation und Ewort 1000 B Amerit Zinn 70 15 eruhig Surats ſtetig Middl amerik Lieferung April Mai 5 Juli Aug Pardüdi 40,14 o 141

5 d Käuferpreiſe Brände aLiverpool 15 Dez Wochenbericht Melnick m 2000 20 34 25Gegenw Woche r Leitmeri 33 55 SWochenumſa Z 30 Auſſig 07 22 29a von amerikaniſchen 46,000 50,000 Dresden 16 Dez 20 17 Dez 25 05
desgl für Spekulation 2,000 2,000 Torgau 40 82 80 02 2desgl r Export 3,000 5,000 Wittenberg e 42 11 34 08 Sdesgl ür wirklichen Konſum 55,000 54,000 Roßlau r 40 91 86 05sgl unmittelbar ex Schiff 77,000 71,000 Barby 4122 rIl 18 04Wirklicher Export 8,000 9,000 Magdeburg 20 20Jmport der Woche 139,000 07,000 Tangermünde 41 77 68 09davon amerikaniſche 121,000 91,000 Wittenberge 62 57 0,05 SVorrath 495,000 441,000 Dömitz Peg 01 00 001 Sdavon amerikaniſche 3397,000 345,000 Lauendurg v F1 24 7 41 22 02Schwimmend nach Großbritannien 2384,000 314,000

davon amerikaniſche 269,000 304,000 Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Stroh Heu e r b wentg Treieis Dagdeb w Lriihesz 60 Am 16 Dezember Barby wenig Treiseis agdeburg wenig TreibeisBerlin 15 Dez Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,50 M Heu 6,60 9 40 Willenberge Lreibeis ſchwach Dömt wenig Treibeis J

M per 100 ks Am 17 Dezember Trotha freies Waſſer Kalbe Saale eisfrei Torgau wenigMetalle Kohle Treibeis Barby eisſrei Magdebur eisfrei Witteuberge freies Waſſer DömitzBreslau 17 Dez Zink umſatzlos freies Waſſer Lanenburg Treibeis ſchwach
o 17 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants a

41 ſh xGlasgow 17 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers Telegraphiſche Schiffsnachrichten
warrants 41 ſh 5 d Hamburg 17 Dez Der Poſtdampfer Polyneſia der Hamb AmLondon 17 Dez Telegr ChiliKupfer r do per 3 Monat 78 Jan iſt von NewYork kommend heute abend 6 Uhr auf der Elbe 3

Amſterdam 17 Dez Telegr Bancazinn 59 eingetroffen S 3eng 15 Dez Zim Fil Kupſet 773 Lſtrl Zink 18/ Lſtrl Trieſt 17 Dez Der Lloyddampfer Jris iſt geſtern abend aus 4
Blei engl 125 Lſtrl ſpan 121, Lſtrl Queckſilber 8/ Lſtrl

Müners vatentirte
inder Aähmavchine

per Stück 4 Mk bei

P G Demubth
Halle a Neunhänſer 34

Konſtantinopel hier eingetroffen

S CouponsEinlöſung
I Die am 1 Januar 1889 fälligen

S Ccoupons vonFTItalien Rente
S Oeſterr Südbahn Prior

e Rufſ 50 Bodenered Pfdbr
h Ruſſ Centralbodenered do

e S Serbiſche RenteI Ungariſche Goldreute JBeisedecken S WSchlafdecken h hBe an meiner Kaſſe eingelöſtn Gr Vrienstr 10 Pferdedecken Ernst Hanassengier JTischdecken engD J 9 I e T n 9G h e S RR Teppichez u Se e e Bettvor lagen S Bie e id C JJ S offeriren um damit zu räumen v
Torf Stren und Torf Mull e S zu Selbſtkoſtenpreiſen S elegante geſchmackvolle Muſter

S P ut Sohn mit ff gepreßten Britanniaveſern 2 Beſchlägen 0,5 0,4 u LtrJ 4jedes Quantum

Wek im e Strröler
Halie a S

e c 2 Sm ä 2 xS o c
Peinste französische u englische Extraits

in geſchmackvollen elganten Cartons à 2 Fl in prächtvollen diverſen Blumen
gerüchen mit reizendem Deckelbild in hochfeiner und einfacher Ausſtattung

Gefüllte Toiletten Kästchen und Körbehen
Toiletteseiſen von Treu und Nugliſch Berlin in Cartons à 3 Stück

als Veilchen Reſeda Roſe Eßbonquet JockeyClub Lilienmilch c
eignen ſich ſämmtlich als geſchmackvolle Präſente und empfiehlt

Adler Drogerie

S an ſtehen große Trausporte

bei uns zum Verkauf

A Steinbacoh KRönigſtr 16
Von Donnerstag den 20 Dezember er

Bayriſche Zugochſen

Gebr VrüennnnHalle a Marieuſtraße Ia
s

6 Brüderstraagoe 6

Annoncen Annahme
uoo

z

für alle Zeitungen und Fachzeiltschriften des In und Auslandes

e nllg2b an

in reizend cke n e anmit 3rant n huter Geſchäcteiage t am negen ehe m der ſg Eeinrich Gundllaeh
preiswerth bei 20,000 Anzahlung
zu verkaufen Offerten unter
Z S 80892 befördert Rudolf

Halle ſind
Läden und

d e geränmiger Woh herrlchaftl Wohunngen
Laden nung letztere zum Zu vermiethen Näh beim Haus
Abvermiethen ſehr geeignet verwalter Thalamtſtraße 12
erſterer zu jedem Geſchäft Cigarren
Poſamenten Delikateſſen paſſend
750 Mk per 1 April zu verm

Friedrichſtraſze 45 p
r 3J mmDSZ

behör zu vermiethen

Am Friedrichsplatz 18
verrſch 1 Etage ruhig Hinter
arten 6 2 K u alles Zu

F O Daniel
NäheresKin herrſchaftlicher Kutſcher

der auch das Serviren verſt mit guten
Zeugn ſucht z 15 Jan od ſpäter St

erten u W f 80802 bef
Rudolf Mosse Halle a S

Eine kinderloſe Wittwe Mitte
er Jahre welche ſelbſt großen
Wirthſchaften h hat ſucht

Stelle als Wirthſchafterin
oder Haushälterin
Offerten u A I 80887 bef erwünſ

Rudolf Mosse Salle Ehr e
4 m

Ernn älterer
Beamter will
heirathen

wollen Offerten unter
80882 bei Rudolf

ſerr Wittwer u
ich wieder ver

Damen oder Wittwen
in den 40er Jahren ohne Anhang
mit gutmüthigem Charakter und
einem Vermögen von 56000 Thlr

iederl othie Berſchre legenheit

Friedrioh Kooh
Leipzigerſtr 71 n 110

Empfehle wegen Aufgabe meines
zweiten Geſchäfts das Neueſte in
Hüten Mützen Shlipsen und
Pelzwaaren zu billigſten feſten
Preiſen

Weihnachtsbücher
in reichſter Auswahl

zu bedent herabgefetzten Preiſen
Prachtwerke

Claſſiker und Gedichte
ilderbücher

Jugendſchriften
Kochbücher Briefſteller

Fremdwörterbücher u drgl
Broekhaus kl Konverſ Lexikon 9

MusikKalien

on e eS Eere daten Am elrade
e en

T 7
S 3M 9

I

S

Photographie Albhums
nur gediegene Arbeit

empfiehlt billigſt

Beinrich Gundlach
Breiteſtrafze 32

Briefpapiere

Breiteſtraßze 32

Laäufer
billige Qualitäten

Reisedecken
beſſere Sachben verkaufe um gänzlich
damit zu räumen unter Einkaufspreiſen

F Löhmal aus Plaffönderg

Königſtraße 30
Gold Silber u Kupferbroncen

Broncetinetur Broncetnſchfarben
Bronee flüſſig neu ſehr praktiſch
Aulegeöl Pinſel Aquarellfarben
Fiſchleim bunte Kreideſtifte Spiri

B v ſoltuslacke Möbelpolitur Schellack
Mosse e Leim Putzpomade Silberputzſeife

und Pulver empfehlen
Helmbold Comp

Leipzigerſtraße 80
e

S v

Zieh Harmonikas
in vielen verſchiedenen Sorten von 4
Mk an mit 10 Klappen 4 Mk 50 Pf
und 7 Mark doppeltourige mit 21
Klappen 10 und 12 Mk Alte Har
monikas nehme in Zahlung an

G Buchholz

Gelegenheitskauf
Jch habe einen Poſten feine gol

dene Remontoir ſchwere goldene
ſilberne Herren

u DamenRemontoir u Schlüfſel
uhren Große Auswahl Für gutes
Gehen leiſte Garantie Billige Preiſe

G Buchholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Winterüberzieher Auzüge ein
zelne NRöcke Jaquettes feine
Stoffhoſen in allen Farben zu allen
Preiſen Engliſchleder Hoſen Ar
beiter Hoſen von 2 an Stiefel

4 50 5 das Paax große Auswahl in
Holz u Reiſekoff eru ſpottbillig ber6 Buchholz
Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

Verſchied Laubſägearbeiteu paſſ
zu Weihnachtsgeſchenken ſind preisw
zu verkaufen Parkſtraße 22 Sonut

in jeder beliebigen Güte n Gröſze

Leipzigerſtraße 109

ſ Weihuachtsſtollen ff

auch anf Beſtellung empfiehltWinter Gr Märkerſtr 17

Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr 7

außerordentlich reiche Auswahl

Hettlacher

Bierkrüge
Steinkrüge

bis 5 Ltr Jnhalt
hält zu billigſten Preiſen

empfohlen

I Jaundorf
Gr Märkerſtraße 4

vom Markte aus links

e r J ec e

usverlau
von Zerrenhüten u Mützen

nur moderne Facons
ſtannend billig desgleichen

Filz und Schrotenlchuhe
Pantoſfeln e die

Filzſtiefeln
zu jedem nur annehmbaren Preiſe

Sehr paſſend e
zu Weihnachts Geſchenken

12 E Pfahl a
Leipzigerſtraſze

Alle und neue ſelbſtgefertigte

V Folimen
Viola u Cello

ſind preiswerth zu verkaufen
Pr CGünther Harz 15

der einzige Violin Juſtrumenten
macher in Halle a/S

d wSelbſtgef Möbel
polirte SophaTiſche oval viereckig
2ſäulig à St 10 Garderobeſtänder
Bücher u Noten Etagèren
tiſche hält bis Weihnachten Vorra

Kl Nlrichſtraſic 7 vart rech

W
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nen n e r nern 2 m rer

für jede Alter Zum Theil zu ermässigten Preisen a
Medvaearrci Arnton in Ralle

Barfüsserstrasse Nr I

Kobert Simon r
Galanterie Spielwaaren Wirthſchaftsſachen
eihnachis Amsstelluumg

Empfehle alle denkbaren Galanterie und Spielwaaren Schreib
utenſilien Porzellan Glas Stahl und Eiſenwaaren großartige
Auswahl in Lederwaaren Cigarreuſvpitzen

Jugendschriften und Bilderbücher J t

Um mit dem größten Theil unſeres Winterlagers zu räumen haben wir ein großes

Sortiment in Anzug und Paletotſtoffen Beinkleider und Weſtenſtoffen
für Geſchenke paſſend ſowie augefertigte Modellſtücke in Paletots und

Anzügen zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zum

Amnme verkauf
o Co eipzigergtr 6

Spielwaaren und Chriſtbaumſchmuck
Bei Bedarf mich beſtens empfehlend zeichne HochachtungsvollR Simon e e J SW Robert Simon Seſſſftr Ga belsb er ger Prut terei Gelell ſchaft in München
Empfehle fertige Chriſtbäume in allen Größen zu den billigſten u Eberhavrdt Etabliſſement zum Hofjäger in Halle a S r

Preiſen Der großen Nachfrage wegen erbitte Beſtellungen recht bald Probe Special Ansſchauk in olſs Iötel Caté ſowie im Etabliſſement zum Hoſfjäger

anſichten in meinem Schauſenſter Um geneigten Zuſprnuch bittet h F FB Simon

e c ceeceeeeeegeegee eSJ o o 0 2Honigkuchen Fabrik t An alte ungeigenes Fabrikat in hochfeiner Ausführung und Modellirung Marcipantorten mit Ansichten von alle und F
Umgebung Rosen Sträussen oder Früchten Fleischspeilsen aut Tellern Gemüse Früchte, Wurstvon V am V u e waaren ete ausgewogen per I Ko 2 Mark

Jnh Otto Schumann

Geiſtſtraße 54 Fr DavidHalle a S 9 1852e 2El e e e

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

div Größen und Sorten in bekannter Güte und feinſte Geſchmack

59 e eWelnnste Leben eBafeler Gewürzkuchen Nürnberger Lebkuchen hFranzöſ Gewürzkuchen Mandelkuchen elSchokoladen Kuchen Wallnuſtkuchen e eObladen Kuchen Maeronenkuchen eWiener Herrenkuchen Vanillekuchen eElifenkuchen Bafeler Leckerli S e
Hſceagmitzer Bonne e gPfefſernüsschen und Kleine Scheiben zum Spielen e eFB2 re eR G e 8in größter Auswahl

P T Außer meinem Geſchäftslokal Geiststrasse 54
habe ich noch wie allzährlich selbst

Verkaufsstand auf dem Wieihnachtsmarkte
Werſte Bude von der Marktkirche aus ſowie eine Filiale bei

Herrn Adolf Schreiter Bäckermeiſter Königſtraße 17

Cperngläser
ernrohre
Brillen

Gamera ohsoura
Knthroskope
Kaleidoskopebr Ut Ka Ia Jul Ferdinand Dehne

empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Gr Steinſtraße 15
Schirm Skock u Pfeifenlager Wiener Handſchuh Lager
unter der Zuſicherung daß billigere Preiſe nur auf Koſten der Geiſtſtraße 57

Oualität möglich ſind x vis vis der Adlerapotheke
Echt Badener Weichwel feifen Neueſte Muſter von Empfehle als beſonders preiswerth

20 Aug Erſurth Nachfolgermit e a 290 uaſte Spazierstöcken Gla S ch Shyſe empfiehlt ſeine in obigem angeführten
Mein Lager ſt in allen Längen als Qliven Ebenholz Weichſel n mit Raupen vatten Meerſchaum u Bernſtein Cigarrenſpitzen

Präſentkiſtchen ehe Vedlelcget eitelt
S G G CölnTeipzigerplatz 4

e e S er

ehe S te e pS ee ec e W e
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Leipzigerſtraße
Nr 99

duſelden bis o ſo itrt Der ich h hen etat e u n ten in nur ihn r W r
Rheinläncdische Weichselpfeifen Zkn 150 Aſlins Kurze und lange Weiehselnolzpreifen in jeder Preislage
mit Hornabguß ff Kopf von 2,00 an Re gens chirme Frictrni n d Cigarren Schränke Rauehtiseche Rauehserviee
Kurze Jagd und Arbeitspfeifen m ſoliden Qualitäten weiße Herr Kragen ar h en en ateiee e aeten

in vielen Muſtern la e 390 2,50 J und We e Photographie Albums Brier und RanknotentaschenMeer schaum und ber ustein Sloria von 490 an ildieder einen i Cigarrenetuis Portemonnaies Visites Veuerzeuge
scunupftabakcdosen Seicdel mit feinem Britanmiadeckelbill Preiſen Trinkhörner Salatbestecke Eierlötfel ctea e von A 12 Gloriag großem Elfenbeinring hdſch 1,50 S

00 Reinſ Tücher i i ſ Soli ſchniPhotographie Albums Reine Seide mit ff Griff von Kagl von 90 5 an Fächer in Elfenbein wie i und Solideſte geſchnitzt
von 28 7,50 bis 12,00 handſchuh S o Rerwaht Elſenbein Jet und Berustein Sehmueksachene S e 2 S e Gefütterte Bedienung reeſl und billigFertige weisse DBamast Bettbezüge 5 Mark e Dquienhrch DoéDe erJa i S JPertige bunte Bettbezüge 50 hik Qualität do Serrenvdſc PDlegante Kutschpferde Decken mit Bruststück

von 2,50

Lina SauerbierVertige reinleinene Bettbezüge ,50 Mk
Vertige reinleinene Bettlaken 2 Mark
FPertige reinleinene Handtücher à 48 Pfg

empfehlen als ausserordentlieh billig
Plaiut Sohn Leipziger Strasse 80

Schnüren und Monogramm offeriren
Plaut Sohn Leipriger Strasse 80

Glace und Wildleder
Handſchnuh Wäſcherei

à Paar 15 9

Albert Beicharret
Giebichenſtein Burgſtraße 50

Empfehle zu Feſtgeſchenken mein reichhaltiges Lager von Manufaectur
Kurz Weifz Waaren Tüchern und ſonſtigen in dieſes Fach ſchlagenden
Artikeln bei billigſter und reellſter Bedienung

Von Tüchern Shawls Shawltüchern Capotten Kindermützen
und Shlipfen habe eine Ansſtellung gemacht welche ich zu Weihnachts
Einkäufen ganz beſonders empfehle

Bude auf dem Chriſtinarkt
vis vis J Lewin

e Neue Möbel billig
Sekretäre Vertikos Gallerieſchränke Nacht und Waſchtiſche mit
Marmorplatten Sophas Bettſtellen init Matratzen 21 Kleiderſchränke zweiſäulige ovale LDiſche 9 Mk Bücheretagéren und Regale
von 2 Mk 50 Pf Kinderſtühle u do Tiſche Gardinenſtaugen 75 Pf

e W

e 09Abziehbilder für gewerbl 3wecke
bziehbilder auf Glas zu ziehen und fertige Bilder für

Laterna magiea empfiehlt
Manergaſſe H Bretfschneider

l ſende Weihnachts Geſchenke
empfehle in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen

J 90Jardinièren Pflanzenkörbehen etc
in verſchiedenen Größen und Zuſammenſtellungen

Ferner blühende Pflanzen als Maiblumen Hygeinthen Tulpen
Alpenveilchen ze Palmen und andere BVlattpflauzen

für Zimmerenltur beſtens geeignet

Rnkartbonquets und Krünze n eiſegung

Album
große Answahl billigſte Preife

empfiehlt

Kerm Köhler
Gr Steinſtraſze 15

J Rouleauxftangen 30 Pfg u ſ w les hier herVerſandt nach auswärts unter Garantie des guten Eintreffens e Geldschränke Al hier her
Um geneigten Zuſpruch bittend zeichne Hochachtungsvoll h Bei Bränden und Einbrüchen K Jum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich

tet M Chriſtſtollen vorzüglicher QunlitätAnton Kern Gera W Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen
3mal höchſt prämiirt i Gustav Schimpf Bäckermeiſter

i e SGr Steinſtraße 11 u
Sophienſtraße 28 Herm Stein
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Verkauf meines Grundſtückes an die Stadt und
gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes zu ganz außer

gewöhnlich billigen noch nie dageweſenen Preiſen

Filz und g Damenr h S leiderS W e S d SS W eS Je nur d v v ungS Ieuheiten geh Reise Decken
e

J Seidene Cachenez Rein und

und J W WS W e halbwoll o W de rS Tüch C J J S d W W G g wo W d WWe W Lamas WJ r e Beee Beer d lanelle S W eW h h er nint Wer v Küchen Schürzen
u Paletots J BeeAindermäntel Umhänge We VWUantelets Dohmans e d So Herren Confeckion

e re V en n W h Anzug r he v er Art
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Valle 45 24 Grohe Alricſlraße 24 e S J
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e ch J m 9 f h t c Jc 4 2a h n 2 5 T Druck und Veriag von Otto Dende
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